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Diese Objektgruppe zeigt Einträge, die im Kontext zum Kölner Dom stehen.

Offiziell ist die Kathedralkirche eigentlich „Hohe Domkirche St. Peter“, „Hohe Domkirche St. Petrus“ bzw. „Hoher Dom zu Köln“

benannt.

 

Der Kölner Dom ist die Kathedrale des Erzbistums Köln sowie Metropolitankirche der Kirchenprovinz Köln. Mehrere Jahrhunderte

lang bestimmte das 1248 begonnene, aber unvollendete Bauwerk des „neuen“ Doms die Silhouette der Stadt.

Die beiden Turmspitzen des im Jahr 1880 vollendeten Doms sind rund 157 Meter hoch, damit war die Kathedrale von 1880 bis

1884 das höchste Gebäude der Welt.

Am Ende des Zweiten Weltkriegs ragte der Dom scheinbar kaum beschädigt aus der zu rund 95 % zerstörten Innenstadt auf.

Obgleich dies in der Stadt als „Wunder“ verstanden wurde, hatte auch die Kathedrale beträchtliche Schäden durch die Treffer von

14 Spreng- und 70 Brandbomben erlitten. Das nördliche Querschiff sowie zahlreiche Gewölbe und Fenster wären stark beschädigt

(vgl. dazu ausführlicher hier).

Nach dem Ulmer Münster ist der Kölner Dom bis heute das zweithöchste Kirchengebäude Europas und das dritthöchste der Welt.

Er ist die meistbesuchte Sehenswürdigkeit Deutschlands und gehört seit 1996 zum UNESCO-Weltkulturerbe.

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2025)
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